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Reue ruſſiſche Angriffe bei Brzezany geſcheitert
W T Großes Hauptquartier A

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jnfolge Dunſtes und der dadurch erſchwerten Be
obachtung blieb die Feuertätigkeit bis zum Abend ge

Juli

ring dann lebte ſie in einzelnen Abſchnitten bis zum
Dunkelwerden auf Nachts kam es mehrfach zu Er
kundungsgefechten die uns Gefangene und Benute ein
brachten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Oeſtlich von Cerny am Chemin des Dames griffen

Bulgariſche Kriegsbegeiſterung
gegen Griechenland

Budapeſt 3 Juli Aus Sofia wird gemeldet daß
hier der Abbruch der Beziehungen des auch im Ge
geheimen gegen Bulgarien Krieg führenden Griechen
lands überſchäumende Freude ausgelöſt hat
da man ſchon lange mit dieſem alten Feinde Bulgariens
ab rechnen wollte Sämtliche maßgebenden Stellen
ſind der Meinung daß Griechenland dasſelbe
Schickſal treffen werde wie Serbien umd
Rumänien Man hat es als eine günſtige Be
ſtimmung angeſehen daß Bulgarien ſtets in voller
Kraft der Reihe nach ſeine Feinde erledigen und ſo ſeine
Stellung auf dem Balkan befeſtigen kann Jn militäri
ſchen Kreiſe neigt man der Anſicht zu daß Sarrail
kaum hundertauſend neue Rekruten wird ausheben
können Der Geſandte Griechenlands muß das Los
ſeines Vaterlandes vorausgeſehen haben denn er ſagte
letzthin bei einer militäriſchen Ausſtellung Vous
ètes extra ordinaires B

Griechiſche Kriegsgefangene
Sofia 3 Juli Generalſtabsbericht vom 3 Juli

Mazedoniſche Front An der ganzen Front
ſchwaches Artilleriefener das im Vardartal lebhafter
war Beim Dorfe Altchak Mahle wurde eine grie
chiſche Jnfanterieabteilung durch unſere vor
geſchobenen Poſten verjagt Wir machten Gefan
gene die dem griechiſchen Regiment Nr 2 angehören
Auf dem linken Ufer der unteren Struma Gefechte
zwiſchen Sicherungstruppen Bei Enikorj wurde eine
engliſche berittene Abteilung durch Feuer zerſtreur Der
Feind ließ tote und verwundete Soldaten ſowie Pferde
zurück Jn der Gegend von Bitolia wurden drei feind

Rumäniſche Front Bei
Tulcea Gewehrfeuer

Maßregelung des griechiſchen
Geſandten in Bern

Genf 3 Juli Wie die Salonikier Preßagentur
meldet iſt der griechiſche Geſandte in Bern
ſeines Amtes enthoben worden An ſeine
Stelle tritt der frühere Bureauchef des griechiſchen Mi

niſteriums des Auswärtigen Verenkis Dieſer war
während ſeiner Konſulatslaufbahn auch Konſul in Ham
burg Er iſt bereits von Genf nach Bern abgereiſt um
ſeinen Poſtzn anzutreten

Lenin gegen Kerenſtki
Baſel 4 Juli Aus Petersburg wird gemeldet

Die Anhänger Lenins beantragten im Kongreß der
Arbeiterverbände die Ausſchließung Ke
renſkis von der Arbeiterpartei Von 460 anweſenden
Delegierten wurde der Antrag mit 259 gegen 201 Stim
men abgelehnt Die Majorität der ſozialiſtiſchen

Mehrheit iſt alſo gewaltig im Schwinden begriffen
B

Säuberung der ruſſiſchen
Generalität

Baſel 4 Juli Das ruſſiſche Militärwochenblatt
Rußki Jnvalid berichtet daß die zwei bekannten Heer

führer Generale Sacharow und Kaledin ver
abſchiedet wurden weil ſie ſich als Anhänger der
alten Regierung erwieſen Die Demokratiſierung
des ruſſiſchen Offizierskorps wird weiter durch die Ver

die Franzoſen nachts zweimal die von uns gewonnenenDer an Beide Male wurden ſie zurückgeſchlagen

Die kampfbewährten lippiſch weſtfäliſchen Bataillone
ſtießen dem weichenden Gegner nach ſchoben ihre Stel
lungen vor und machten eine größere Zahl von Ge
fangenen

Auch weſtlich von Cerny und bei Craonne
Unternehmungen von Stoßtrupps erfolgreich

Heeresgruppe Herzog Albrecht

waren

Nichts Beſonderes

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern

Jn Oſtgalizien vermochten die Ruſſen geſtern ihre
Angriffe nur bei Brzezany zu wiederholen Trotz Ein
ſetzens friſcher Kräfte kamen ſie nicht vorwärts Jn
zäher Verteidigung und Gegenſtößen hielten ſächſiſche
Regimenter ihre Stellungen gegen zahlreiche Angriffe
und fügten dem Feinde hohe Verluſte zu

jüngung desſelben ergänzt
Offiziere die die Altersgrenze bereits erreichten wird
fortgeſetzt Es ſind bisher 1400 Offiziere ver
abſchiedet worden Gegenwärtig iſt der jüngſte
ruſſiſche General 36 Jahre alt es iſt General
Weſſolowſky

Wegen des Verdachtes Anhänger der alten Regie
rung zu ſein wurden die Generale Roop Derenſtki
Kaſnakow ſowie Fürſt Dragomirow die bisher als
Kommandanten in verſchiedenen Militärbezirken tättg
waren degradiert und als gewöhnliche Leut
nants an die Front geſandt Wie verträgt ſich das
mit der Toleranz eines freiheitlichen Landes und mit
dem Grundſatz daß es im
ſoll 7
die Wiborger Anarchiſten gefangen

Rotterdam 2 Juli Einer Reutermeldung zufolge
haben Truppen die Anarchiſten die die Villa des
Generals Durnawo beſetzt hatten eingeſchloſſen und ge
fangen genommen

die Genugtuung der Entente
Lugano 3 Juli Die Nachricht von der Offen

ſive Bruſſilows hat den arg geſunkenen
Mut der Ententepreſſe wieder gehoben Die Stefani
Meldung aus Petersburg wonach der Kriegsminiſter
Kerenski an den Miniſterpräſidenten Lwow telegraphiert
hat daß das revolutionäre ruſſiſche Heer die Offenſive
ergriffen habe wird von den italieniſchen Blättern mit

Rieſenlettern angekündigt Corriere della

Die Verabſchiedung ſolcher

Sera ſagt man könne die Notiz nicht ohne tiefe Be
wegung leſen Niemand könne wiſſen wie weit die
Kraft Bruſſilows reichen werde aber die Sprache ſeiner
Kanonen geſtatte eine neue glückverheißende Zuverſicht

Neuesliegerangriffe aufgeruſalem
Konſtantinopel 2 Juli Mehrere engliſche Flieger

haben in der letzten Woche mehr als ſiebzig
Bomben auf die Stadt Jeruſalem geworfen Es
waren weder Menſchenverluſte noch bedeutende Schäden
zu verzeichnen Die Beſchädigungen einiger heiligen
Stätten ſind ebenfalls nicht ſehr bedeutend Wir über
laſſen der öffentlichen Meinung das Urteil über dieſes
Vorgehen das mit allen Grundſätzen der Ziviliſation
und Menſchlichkeit in ſchreiendem n ſteht

BWieder eine Geheimſtung

Rom 3 Juli Der Präſident des Senats ſchlug im
Ein verſtändnis mit der Regierung vor daß der Senat
am Mittwoch in geheimer Sitzung tagen ſoll Der
Vorſchlag wurde angenommen

Die Lebensmittelunruhen in
mſterdam

Amſterdam 4 Juli An verſchiedenen Stellen
Amſterdams iſt es geſtern wieder zu heftigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen Polizei Militär und Publi
kum gekommen Die Menge trat diesmal noch ge
walttätiger auf als in der verfloſſenen Nacht Man
war offenbar zum Radaumachen und Plün
dern ausgezogen Die Zahl der ausgeplünderten
Läden beziffert ſich auf Dutzende Beſonders zahlreich
waren die Ausſchreitungen in dem Anmſterdamer
Arbeiterviertel Die Soldaten wurden mit Steinen an
gegriffen ſo daß ſcharf geſchoſſen werden mußte
ſo daß es zahlreiche Verwundete gab Voſſ Ztg

T Amſterdam 4 Juli Jn einer vom Lokal
revolutionären Komitee geſtern anberaumten Ver
ſammlung wurde unter dem Beifall der Verſammelten
der Generalſtreik für 24 Stunden als Proteſt ge
gen die Kartoffelnot beſchloſſen Bei der Nieder
ländiſchen Schiffsbaugeſellſchaft haben ungefähr tauſend
Mann die Arbeit niedergelegt Das Gerücht iſt im Um
lauf daß auch die Eiſenbahn und Straßenbahnarbeiter
ferner ſämtliche Dockarbeiter in den Ausſtand treten
werden Bei den ernſtlichen Unruhen die ſich von

geſtern abend bis in die dritte Morgenſtunde ausdehn
ten wurden verſchiedene Perfonen getötet und viele

verletztHeere hin Witte Englands Kohlenlieferung nach
Frankreich und Ftalien

Haag 4 Juli Der Pariſer Temps berichtet über
einen neuen Tarif für die Kohlenlieferungen Englands
nach Frankreich und Jtalien Dieſer Tarif ſoll binnen
kurzem in Kraft treten Die franzöſiſchen und italieni
ſchen Einkaufskommiſſionäre werden nach wie vor in
England bleiben aber es ſollen Maßnahmen getroffen
werden daß ſie ſich künftig nicht gegenſeitig die Preiſe
in die Höhe treiben Neutrale Länder dürfen
keine Kohlen zu niedrigeren Preiſen als
Frankreich und Jtalien erhalten Lok Anz

Bernſtein über Stockholm
Kopenhagen Juli Eduard Bernſtein hielt ſich

auf der Rückreiſe von Stockholm in Kopenhagen auf
Jn einer Unterredung erklärte er Es haben nur
Unterhandlungen mit dem ſchwediſch holländiſchen
Komitee und mit den Sozialiſten der Zimmerwalder
Richtung ſtattgefunden Es ſind eine Reihe
irrigen Auffaſſungen berichtigt worden was
für eine ſpätere Verhandlung ſicher von Nutzen ſein
wird Der Krieg hat der Arbeitergruppe in den
wichtigſten Ländern eine ſehr bedeutende Macht in die
Hände gelegt Die Zentralmächte ſollten von
allen verſteckten oder offenen Annexionen Ab
ſtand nehmen ſich rückhaltlos für eine allgemeine
Abrüſtung nach dem Kriege ausſprechen und die Ent

ſcheidung über Kriegsdinge in eine
demokratiſche Staatsregierung einfügen
Die unabhängige Sozialdemokratie Deutſchlands ver
langt den Schutz der neutralen Minderheit ſowie das
Recht für irredentiſtiſche Volksteile über ihre nationale
Zuſammengehörigkeit ſelbſt zu entſcheiden Alsbald
nach Ankunft der ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
Abordnung fanden Beratungen zwiſchen ihnen und
den deutſchen Minderheits Sozialiſten im Saale der
Stockholmer Abteilung des Arbeiter und Soldatenrates
ſtatt wozu das holländiſch ſkandinaviſche Komitee jedoch

keinen Zutritt erhielt Die Beratungen die 4 Stunden
dauerten verliefen angeſichts des angehäuften Materials
ſehr lebhaft Berl Tagebl

Tod eines bewährten Fliegers
T Berlin 4 Juli Leutnant d Reſ Doſſen

bach einer unſerer bewährteſten Fliegeroffiziere iſt
im Luftkampf gefallen Seit Beginn d J gehörte
Doſſenbach der ſchon im November v J den Orden
Pour le erhielt zur Jagdſtaffel Boelcke

Franzöſiſche Schlappen in der
Sahara

Konſtantinopel 3 Juli Nach uns aus zuverläſſiger
Quelle zugekommenen Nachrichten ſetzten die in der

mérite

von

Jar Abſchnitt Koninchy Zborow ſtarker Feuerkampf

Die Tätigkeit der Artillerie war auch bei Brody und
am Stochod zeftweilig ſehr lebhaft

An der übrigen Front keine größeren Gefechtshand
lungen

Mazedoniſche
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Front

Al e r iſſchen Sahara operierenden Mudſchahids
vom Stamme der Tuareg den Druck gegen die
franzöſiſchen Abteilungen fort Die Be
wegungen der Mudſchahids des Sudans entwickeln ſich
mit Erfolg immer reger Eine aus achtzig Mann be
ſtehende aus Bilma dem Hauptorte von Kaneag ent
ſandte franzöſiſche Abteilung wurde bei Agadir
vollſtändig vernichtet Die Mudſchahids mach
ten einige Gefangene und erbeuteten ein Geſchütz Die
franzöſiſchen Truppen in Agadir werden gegenwärtig
dort belagert

Der hier genannte Ort Agadir iſt nicht die bekannte
marokkaniſche Hafenſtadt ſondern ſcheint eine fran
zöſiſche Militärſtation an der algeriſchen Saharag zu
ſein

Der Präſidentwill nichtzurücktreten

Rotterdam 4 Juli Reuter meldet ans Schanghai
Der Monarchiſt Kang jon wes und der frühere
Premierminiſter Schang ſchuſchung der die Pekinger
Gendarmerie befehligte ſpielen jetzt eine große Rolle
Am Montag früh als die Truppen des Generals um
das Schloß zuſammengezogen wurden erſchien das
kaiſerliche Manifeſt Die Gendarmen ergriffen Beſitz
von allen wichtigen Punkten der Hauptſtadt Die
Monarchiſtenführer hatten dann eine Unterredung mit
dem Präſidenten den ſie aufforderten zu
rück zutreten Er lehnte das aber ab und
erklärte lieber ſterben zu wollen Er
ſagte auch daß der Staatsſtreich der Sache der
Monarchie großen Schaden zufüge Die Geſandten der
Verbündeten beſchloſſen vorläufig eine abwartende Hal
tung zu beobachten Man glaubt daß die Volksmaſſe
und die Mehrheit der Beamten über die Wiederher
ſtellung der Monarchie ſehr erfreut iſt

der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 4 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Brzezany wurden heftige Angriffe

ſtärkerer feindlicher Kräfte blutig abgewieſen
Jm Abſchnitt ſüdweſtlich von Zborow haben die Ruſſen
nachts angegriffen

Sonſt auf allen Kriegsſchauplätzen
fechtstätigkeit

geringe Ge

Der Chef des Generalſtabes

Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 3 Juli nachmittags

Geſtern unternahmen die Deutſchen gegen 47 Uhr nach
mittags nach wiederauflebender Beſchießung eine Reihe
heftiger An ife auf die Höhen die wir beiderſeits der
Straße Ail Paiſſy wiedererobert haben Der ſehr
lebhafte Kampf der die ganze Nacht hindurch anhielt
endete mit einem vollen Mißerfolg des Feindes Wir
haben alle unſere Stellungen gehalten Weiter weſtlich
ſcheiterten ebenſo zwei Handſtreiche auf unſere kleinen
Wachabteilungen Auf dem linken Ufer der Maas
ſteigerte ſich gegen Mitternacht im Abſchnitt der
Höhe 304 und im Walde von Avocourt die Heftigkeit
des Artill e Gegen 3 Uhr griffen die Deutſchen auf einer Front von 500 Meter an einem Vor
ſprung ſüdweſtlich dieſes s Waldes an Jhre Sturmwellen
brächen in unſerem Feuer zuſammen und konnten nicht
an unſere Linien herangelangen Der Feind unterließ
es ſeinen Verſuch zu erneuern Jn der Champagne
ſprengt ten wir bei einem Einfall in die deutſchen Linienein feindliches Blockhaus in die Luft Von der übrigen
Front iſt nichts zu melden

z
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letzten

ielt haben laſſen erkennen daß es
um ein lang vorbereitetes und wohl über
it ſtarken durchgeführtes phanmäßiges

S durch das der bedrängten
ilfe und Unterſtützung gebr werden

Der leitende Geſichtspunkt war i dem
Sarrail eine geſicherte Verbindung mit dem

legtes mit

die Phraſe von der reiung Griechenlands und von
der Selbſtbeſtimmung des
vollen Hohlheit enthüllt

Die Salonifiarmee litt unter dem Nachteil daß ſie
ſich lediglich auf einen einzigen Punkt ſtützte Obwohl
die Armee mehrere hunderttauſend Mann zählte und
ſchließlich in vorderſter Linie einen Frontraum von über
300 Kilometer eingenommen hatte liefen doch alle ihre
rückwärtigen Verbindungen einzig und allein in
Saloniki zuſammen Von hier aus führten die
rüchwärtigen Verbindungen zur See aus weiter nach den
verſchiedenen Heimatsländern Dies war an und für
ſich ſchon ſehr ungünſtig denn in Saloniki mußten ſich
auf dieſe Weiſe alle für die Armee beſtimmten Erſatz
truppen anſammeln was zu großen Störungen auf denZufuhrſtraßen nach i und in Salon ſelbſt auf
das empfindlichſte bemerkbar war Dies zeigte ſich

s der uneingeſchränkte Boot
krieg einſetzte
Generals Sarvail gänzlich ergebnislos verlief ſtand die
Entente vor der Frage ob ſie das Saloniki Unternehmen
überhaupt aufgeben wolle oder ob ſie in der Lage ſei
die ungünſtigen Verhältniſſe in irgendeiner Weiſe zu
verbeſſern

Zwar erhoben ſich ſowohl in London wie in Paris
zahlreiche Stimmen die ſchon aus vein militäriſchen
Gründen die Aufgabe des Saloniki Unternehmens ver
langten um dadurch neue Truppen für den weſtlichen
Kriegsſchauplatz zu erhalten aber politiſche Rückſichten
widerſprachen dieſem an und für ſich richtigen Gedanken
weil damit ein Verzicht auf die ganze bisherige Orient
und Balkanpolitik vorhanden geweſen wäre So blieb
nun bloß der zweite Weg übrig Mittel zur Verbeſſerung
der ungünſtigen Lage des Generals Sarrail zu finden
Dies konnte nur dadurch erreicht werden daß eine
neue geſicherte Zufuhrſtraße geſchaffen
wurde die von den Wirkungen des Bootkrieges un
abhängig war Es mußte eine Landverbindung
von Saloniki bis zu der albaniſchen Küſte
geſchaffen werden Von dort führte allerdings nur der
Seeweg nach der gegenüberliegenden italieniſchen Küſte
aber die Straße von Otranto hat nur eine Breite von
75 Kilometer und die Entente konnte hoffen dieſen
ſchmalen Raum durch entſprechende Maßnahmen zu
ſichern Ob ihr dies in vollem Umfange gelingen wird
wird ja die Zukunft zeigen

Nach
verbindung einmal gefaßt war ſchritt die Entente mit
allen Mitteln zu ſeiner Ausführung Schon früher
hatten die Jtaliener Valona beſetzt ſtark befeſtigt
Von dort aus dehnten ſie ſich in Südalbanien weiter
cus und drangen auch in öſtlicher Richtung vor um die
Verbindung mit der Salonikiarmee herzuſtellen Dies
ſchien der Entente aber noch nicht genügend Solange
noch ein halbwegs freies und unabhängiges Griechen
land mit einem verwendungsfähigen Heer in der Süd
flanke der neuen Landverbindung ſtand konnte ihr
immer noch eine gewiſſe Gefahr drohen Zwar war
Griechenland bereits in enge Feſſeln geſchlagen der
größte Teil des Heeres nach dem Peloponnes geſchafft
Aber dies ſchien noch immer nicht zu genügen Nur ein
vollkommen geknebeltes und entwaffnetes Griechenland
bot die hinreichende Sicherheit So wurde der König
zur Abdankung gezwungen und ſein zweiter Sohn auf
den Thron berufen Tatſächlich übt aber der franzöſiſche
Oberkommiſſar Jonnart die eigentliche Regierungsgewalt
aus Gleichzeitig drangen die Jtaliener von
Norden her nach Epirus vor und beſetzten
Janinaga die Franzoſen rückten ebenfalls aus
nördlicher Richtung nach Theſſalien vor legten Hand
auf die wichtigen theſſaliſchen Orte und bemächtigten
ſich dadurch gleichzeitig der geſamten theſſaliſchen Ernte
Die Engländer beſetzten die hauptſächlichſten Stütz
punkte der Oſtküſte Außerdem wurden Truppen im
Piräus zur Bedrohung der Landeshauptſtadt und bei
Korinth gelandet letztere mit der Aufgabe die Landenge
von Korinth zu beſetzen und damit jede Operation des
auf dem Peloponnes befindlichen griechiſchen Heeres zu
unterbinden Damit iſt tatſächlich jetzt ein voll
kommen geſicherter Landweg von der albaniſchen Küſte
bis nach Saloniki hergeſtellt

Ein weiterer Vorteil der durch die Beſetzung Theſſa

Aus den Kriegserfahrungen einer

türkiſchen Arbeiterin
C K Der dem Krieg entſprungene neue Geiſt hat

das Leben der türkiſchen Frau inſofern grundlegend
verändert als die früheren Schranken fielen durch
welche die Frauen des Jslam im allgemeinen von ſo
zialer Wirkſamkeit und praktiſchem Erwerb ferngehalten
wurden Eine Schilderung dieſes bedeutſamen Um
ſchwunges gibt ein in der Jslamiſchen Welt veröffent
lichter Brief einer jungen Türkin aus Konſtantinopel
dem wir die folgenden Stellen entnehmen Die ſehr
einfache Geſchichte ſoll nur dazu dienen die deutſchen
Leſerinnen mit Einrichtungen bekannt zu machen die inder Türkei zu Wohlfahrlszweden von i
Frauen geſchaffen wurden Wie tauſenden und aber
tauſenden jungen Mädchen war es auch mir ergangen
das Schlachtfeſd hatte uns des Familienoberhauptes
und Ernährers beraubt Nie hätte der Vater es zu
gelaſſen daß ſeine Lieben die keine großen Anſprüche
ſtellten unter wirklichem Mangel gelitten hätten Völlig
fern lag meinem Vater der Gedanke ſeiner Tochter eine
auf ſpätere Erwerbstätigkeit gerichtete Erziehung zu
geben Er lag da noch ganz im Banne alter geſellſchaft
licher Ueberlieferungen und Vorurteile Daheim aller
dings vor fremden Augen verborgen da hatte er nichts
dagegen daß ich mich außer mit der üblichen Hausarbeit
auch anderweitig betätigte Jch lernte Schneiderei und
übte ſie für Mutter Schweſter und mich ſelbſt aus
Nun aber ſtanden wir vor der ſchweren Aufgabe das
Daſein der Familie von Grund aus neu aufzubauen
Die Berufene dazu war da die Mutter leidend iſt ich
ſelbſt Ob das Vaterland uns die Möglichkeit bieten
würde daß wir uns über Waſſer halten könnten Mit
aufrichtigem Dankgefühl darf ich heute dieſe Frage be
jahen Bald nach des Vaters Tode hatte ſich bei uns in
Konſtantinopel eine Frauengeſellſchaft Jſtihlak Milli
Gamietti gebildet die ſich die Hebung der heimiſchen
Jnduſtrie zur Aufgabe ſtellte Die von der neuen Ge

t eingeleitete Bewegung ſollte es den türkiſchen
Frauen erleichtern ihren Kleiderbedarf durch heimiſche
Erzeugniſſe zu decken Man mußte ſich praktiſch an die
Arbeit machen man mußte den türkiſchen Frauen Ge
legenheit geben ſich in türkiſchen Werkſtätten von aus
gebildeten türkiſchen Schneiderinnen in Stoffwahl und
Geſchmack beraten und bedienen zu laſſen An die neue
Geſellſchaft wandte ich mich Man hieß mich will
kommen Der große Sprung aus den vier Wänden der
gen in das Erwerbsleben draußen war getan Jn
ehr engen Grenzen allerdings begann das neue Unter

nehmen Eine kleine Werkſtatt das war alles Aber
wir fanden eifrigſte Förderung in unſeren höchſten

kreiſen Es war ein Freudentag für uns

auch die neue Offenſive des

em der Plan einer derartigen geſicherben Land

Frauen für

wo
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liens erreicht wurde beſteht in der Beſchlagnahme
der reichen Getreideernte durch welche die
Verpflegung der Salonikiarmee wieder für einige Zrit
ſichergeſtellt iſt Die zur Beſetzung von Theſſalien be
ſtimmten Truppen ſind wie dies ihre Anmarſchrichtung
aus dem Norden klar und deutlich erkennen läßt den
Reſerven des Generals Sarrail entnommen Damit im
Zuſammenhange ſteht die Schwächung der vorderſten
Linien die in dem Rückzuge der engliſchen Truppen von
dem Oſtufer des Strumafluſſes und in rückwärtigen Be
wegungen der Franzoſen am Doiranſee ihren Ausdruck

gefunden hat Z
ungünſtigen Arbeiterver
hältniſſe in England

Die immer ſtärker um ſich greifende Unruhe in der
engliſchen Arbeiterſchaft veranlaßt nunmehr auch ſolche
engliſche Blätter welche wie die Times im allgemeinen keine Arbeiterintereſſen vertreten ſich ein
gehender mit den Sorgen der engliſchen Arbeiterſchaft
zu beſchäftigen Es iſt noch nicht lange her da konnte
man in der Times häufig leſen daß die engliſche Ar
beiterſchaft keinen Grund zu en habe da die Löhne
entſprechend den n ten der Lebenshaltung
geſtiegen ſeien Dieſe Legende welche die engliſche Re
gierung vor Vorwürfen in ihrer Nahrungsmittelpolitik
ſchützen ſollte muß angeſichts der tatſächlichen Verhält
niſſe jetzt fallen gelaſſen werden

Nach der Times vom 13 Juni 1917 ſind in den
verſchiedenen Teilen des Landes die öffentlichen Kövr
in ſtarker Sorge Tr der Beſeitigung
des Kettenhandels wird das Flei täglich teunrer

die Times Dasſelbe gelte riter ſchreibt das Blatt Wenn die Preiſe nicht ſtark
herabgeſetzt werden während nach Anſicht vieler Leute
die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen die Verſorgung be
hindert ſo werden die Arbeiter mit niedrigeren Löh
nen ſich mit dem gegenwärtigen Stande derſelben nicht
ufrieden geben Nicht weniger als 500000 Arbeiterhalten ſich für eine Lohnerhöhung von rund 10 Mark
in der Woche ausgeſprochen Jn der Tat ſind die bis
herigen engliſchen tpreiſe nicht etwa niedrige Preiſe
Beträgt doch z B der Höchſtpreis für inländiſchen Wei
7 in England 368 Mark die Tonne während er in

erlin 260 Mark beträgt Die Einführung dieſer
Höchſtpreiſe war einer der vielen Bluffs mit denen

die engliſche Regierung das Volk beruhigen wollte
Die Arbeiterſchaft fühlt aber jetzt immer mehr daß ihr
mit derartigen Preiſen nicht gedient iſt während an
dererſeits eine Feſtſetzung niedriger Höchſtpreiſe die Ge
fahr in ſich birgt daß die Ware vom Markt abgeſchreckt
wird Bleibt nur Beſchlagnahme Enteignung und Verteilung aller Vorräte bis zum letzten
Verbraucher auf behördlichem Wege unter gleichzeitiger
Feſtſetzung niedriger Preiſe Gerade hiervor ſchreckt
aber die engliſche Regierung zurück denn die Schwie
rigkeiten alle Nahrungsmittel gleichzeitig in einem
verhältnismäßig kur Zeitraum zu rationieren ſind
ungeheuer Eine Lohnerhöhung aber welche den unge
heuer geſtiegenen Koſten der Lebenshaltung in England
entſprechen würde läßt ſich erſtens nur von den gewerk
vereinsmäßig organiſierten Arbeitern und zweitens nur
nach ſchweren Kämpfen durchſetzen welche wie man in
England ſelbſt zu begreifen anfängt leicht auf poli
fches Gebiet übergreifen können

Das öſterreichiſche Kaiſerpaar in München
Links Kaiſerin Zita Königin Marie Thereſe

an nur bei unſerer Geſellſchaft beſtellen zu wollen
Dem Beiſpiel folgten alsbald die Frauen der Miniſter
der anderen Staatswürdenträger der Offiziere der Ab
geordneten uſw Die Grundlage bildete eine Verein
barung mit den Haraka Stofffabriken die es über
nahmen der Geſellſchaft zu beſtimmten Preiſen alles
was ſie braucht zu liefern Türkiſche Mädchen wurden
aufgenommen zur Unterweiſung im Schneidern Zu
ſchneiden und in den ſonſtigen Arbeiten Bald beſchäf
tigte unſere Schneiderei über hundert Perſonen Be
dürftige türkiſche Frauen und Mädchen fanden durch
Arbeit ihr tägliches Brot Kriegerfrauen erhielten
wenn ſie das vorzogen Arbeit auch nach Hauſe mit
Das erleichterte den Erwerb namentlich ſolcher Frauen
die kleine Kinder daheim zu verſorgen haben Außer
der Schneiderwerkſtatt wurde im Stadtteil Bab Ali ein
Warenhaus gegründet wo alle weiblichen Bedarfsartikel
türkiſcher Erzeugung zum Verkonf gelangen So arbei
ten Werkſthatt und Warenhau and in Hand Aber
damit nicht genug wurde das Unternehmen auch durch
verſchiedene Zweiganſtalten erweitert Solche ent
ſtanden in Skutari Bebeck und anderen Bosporusorten
ſowie weit drüben in Kleinaſien z B in Smyrna
Bruſſa Für dieſe Zweigniederlaſſungen brauchte man
befähigte Leiterinnen Sie kamen von der Konſtantino
peler Hauptanſtalt her die es nicht unterläßt geeignete
Schülerinnen durch Ausbildung für höhere Poſten auch
ſozial zu heben Schon im Jahre 1915 war die Geſell
ſchaft imſtande ein Lazarett mit 300 Betten zu errich
ten und für alle Ausgaben aus eigenem gaufzukommen
Ein Beweis dafür daß ſtarke verborgene Kräfte in der
Türkei vorhanden ſind die zum Vorſchein kommen ſo
bald ſie nur Raum erhalten ſich zu regen und zu be
währen

Kownos Schulweſen vor dem Krieg
Ein ruſſiſches Kulturbild

Das Schulweſen einer angeſehenen Gouvernementsſtadt im
Grenzgebiet Kowno liegt kaum 90 Kilometer von Eydt
kuhnen entfernt mit etwa 80 000 Einwohnern unter ihnen
viel Militär und Beamte kann wohl als guter Gradmeſſer
für den Kulturſtand gelten den die ruſſiſche Regierung für
angemeſſen hielt Ein Aufſatz der Kownoer Zeitung über
die dortigen Schulen vor dem Kriege gewährt lehrreiche Ein
blicke in dieſen Teil der Tätigkeit des ruſſiſchen Miniſteriums
für Volksaufklärung Wer ſich die Kownoer Schuljugend ein
mal anſehen wollte brauchte nur gegen 1 oder 2 Uhr die
jetzige Kaiſer Wilhelm Straße auf und abzugehen Dann
konnte man ihnen allen begegnen den Großen und Kleinen
die aus den verſchiedenen Lehranſtalten ſchnellen Schrittes

als man die Zöglinge
ihren Behauſungen zueilten Schon von weikem erkannte

einer jeden Anſtalt an der Farbe ihrer

die Sultana ihren Entſchluß kundgab ihre Kleider fort

Rechts König Ludwig Kaiſer Karl

Kleider und den Abzeichen auf ihren Mützen Auch die
Lehrer trugen eine beſondere Uniform und die Lehrerinnen
mußten jahraus jahrein in blauen Kleidern zur Schule
wandern

Obgleich Kowno über 75 000 Einwohner zählte hatte es
doch nur wenig Schulen Vom Staat wurden das Knaben und
Mädchengymnaſium und die Handelsſchule unterhalten Die
übrigen Mittelſchulen ein ruſſiſches und ein jüdiſches Pro
gymnaſium für Knaben und zwei ruſſiſche Mädchengymnaſien
waren private Lehranſtalten die nur die Rechte einer Kron
ſchule beſaßen Außerdem beſtand noch ein litauiſches Lehrer
ſeminar des Schulvereins Saule ein katholiſches Prieſter
ſeminar und eine Handwerkerſchule Volksſchulen gab es un
gefähr vierzig doch ſind in dieſe Zahl auch alle Anſtalten mit
eingerechnet die von Vereinen oder Gemeinden unterhalten
wurden wie z B die beiden evangeliſch lutheriſchen Kirchen
ſchulen Eine allgemeine Schulpflicht gibt es ja in Rußland
nicht und die Volksbildung läßt ſehr viel zu wünſchen übrig
Die Mittel die der Staat für ſeine Schulen verwendet ſind
ſo gering daß nur das Allernotwendigſte davon beſtritten
werden kann Deshalb entſprechen auch bei den meiſten An
ſtalten weder die räumlichen Verhältniſſe noch die Lehrmittel
den Anſprüchen einer modernen Schule und auch die Beſol
dung der Lehrer iſt ſehr ungenügend So belief fich in Kowno
das Einkommen eines Volksſchullehrers bei voller Stunden
zahl auf ungefähr 450 bis 600 Rubel und für den Unterhalt
einer Volksſchule wurden durchſchnittlich 730 Rubel aus
gegeben Jn weit günſtigerer wirtſchaftlicher Lage befanden
ſich die Mittelſchulen das Knabengymnaſium z B konnte bei
nahe 70 000 Rubel für ſeine Zwecke verwenden das Mädchen
gymnaſium ſogar 92 000 Rubel hingegen gab eines der Privat
gymnaſien bei gleicher Schülerzahl und viel höherem Schul
geld kaum 27 000 Rubel jährlich aus

Trotz der ungünſtigen materiellen Lage waren die Volks
ſchulen in Kowno verhältnismäßig nicht ſchlecht Die vier
klaſſige Stadtſchule an die ſich noch ein zweijähriger päda
gogiſcher Kurſus anſchloß war ſögar für ruſſiſche Verhältniſſe
eine ſehr gut geleitete Anſtalt Die Lehrer hatten alle das
Lehrerinſtitut beendet und waren gründlich für ihren Beruf
vorbereitet ſo daß in dieſer Hinſicht die Stadtſchule ſich in
weit günſtigerer Lage befand als die Gymnaſien an denen oft
ganz junge Lehrer angeſtellt wurden die ſich erſt an dieſen
Lehranſtalten ihre Sporen verdienen mußten Einige der
zweiklaſſigen Mädchenſchulen hatten noch eine beſondere Hand
arbeitsklaſſe Die meiſten der Kinder gingen nach beendeter
Schulzeit zu einer Putzmacherin oder Schneiderin in die Lehre
ſo war ihnen dieſer Unterricht ſpäter von großem Nutzen Jn
dieſen Schulen war auch Deutſch als Lehrfach eingeführt weil
man ſich mit Recht ſagte daß dieſe Sprache im öffentlichen
Leben notwendig ſei Außer den Anfangsgründen die den
Kindern beigebracht wurden übten ſie auch den Chorgeſang
und in einigen Schulen die beſſere Raumverhältniſſe hatten
gab man auch Turnſtunden Jn den letzten Jahren vor dem
Kriege wurde in allen Knabenſchulen um den patriotiſchen
Geiſt zu heben militäriſcher Unterricht eingeführt Die Zög
linge der ruſſiſchen Kirchenſchulen bildeten eine beſondere

Kriegsallerlei
Traubenblüte am Oberrhein Se

Meldun vom Oberrhein und deſſen tentälernSein iſt vie Traubenblüte im allgemeinen vollendet
nahm einen überraſchend gü 1 Verlauf Die

Weinberge ſind gegen das Vorjahr in welchem die
Blüte ſich bei der niedrigen Temperatur von 8 bis
10 Grad S auf den ganzen Juli erſtreckte bedeutend
voraus t verſpätete d hat eine glänzende
Entwicklung gebracht ſo daß wieder wie im reich ge
ſegneten Weinjahre 1915 wo ebenfalls die Blüte früh
zeitig beendet war Hoffnung auf einen guten Herbſt
vorhanden iſt

Das Ende der Shag Pfeife
Eine der bis zum Kriegsausbruch beliebteſten Sitten

Altenglands das Rauchen aus kurzen Pfeifen iſt nach
den Verſicherungen der Londoner Preſſe im Ausſterben
begriffen Schon ſeit mehreren Jahren erwies ſich die
Jugend als Feind der Pfeifenmode indem ſie weit
ſang Zigaretten bevorzugte Heute aber ſind
aſt alle Engländer Zigarettenraucher geworden unddie Semiaſtn hierzu ſoll in einem nicht geringen
Grade der Weltkrieg in Nach der Anſicht eines der
größten Londoner Tabakhändler iſt dies am beſten da
durch zu erklären daß die Zigaretten die handlichſte
Form gebrauchsfertigen Rauchtabaks darſtellen Sie
nehmen am wenigſten Raum ein laſſen ſich in jeder
Taſche unterbringen ſind daher für das Feld am prak
tiſchſten und auch vom Standpunkt der Kameradſchaft
lichkeit wertvoll weil der Beſitzer von Zigaretten ſich
und ſeinen Kameraden gleichzeitig die Freude desKRauchens verſchaffen kann aus dieſen Gründen
das Zigarettenrauchen eine ausgeſprochene Soldaten
mode wurde und da in der heutigen Zeit die Ziviliſten
o viel wie möglich die Soldaten nachzuahmen trachten
ind die a im Begriffe völlig zu verſchwinden

ur die Arbeiter haben ſich noch nicht von der Gewohn
heit des Pfeifenrauchens völlig losgeſagt

Leipziger Kinder in Siebenbürgen
Auf der Reiſe nach Hermannſtadt in Siebenbürgen

zur Sommerfriſche trafen am Freitag 600 Kinder aus
eipzig in Budapeſt ein Aus dieſem Anlaſſe war derBa Abe beflaggt Die Kinder wurden von der Volks

wohlfahrtsgentrale bewirtet und ſetzten nach einſtündi
gem Aufenthalt die Reiſe fort

Das engliſche Kriegsbrot
Die Beſchaffenheit des neuerdings von der engli

ſchen Regierung ngeriſn Kriegsbrotes wird ineiner Zuſchrift an die Ay News folgendermaßen
u Wenn wie man verſichert der Brotver

rauch bei uns jetzt zurückgegan iſt ſo liegt wahrlichkein Grund vor dies zu eſſen Denn kein Menſch
kann dieſes Brot eſſen oder wenn er es doch tut
hat er ſo viel Leiden auszuſtehen daß das Leben ihm
u einer unerträglichen t wird Das Brot iſt furcht
ar Es iſt ſchlecht zubereitet wie nur möglich Es iſt

unhaltbar Es iſt unverdaulich ſelbſt die Spatzen müſ
ſen vor den Krumen dieſes Brotes die Flucht ergreifen

Sommerzeit in Rußland
Um Brennſtoffe zu ſparen hat die ruſſiſche Regie

rung verordnet daß die Normalzeit in ganz Rußland
vom 14 Juli an um eine Stunde vorgeſchoben werde

Reizende Ausſichten
Die neten des Jrrenhauſes von KaſauRußland r ſich an die proviſoriſche Regierung

mit dem Verlangen gewandt daß ihnen von nun an auf
Grund der allgemeinen Freiheit das Recht der Ab
ſetzung ſämtlicher Aerzte mit Jnbegriff des Direktors ihrer Anſtalt eingeräumt werde Sollte aber ihre
Forderung fährt dies für das heutige Rußland übri
gens durchaus nicht außergewöhnliche Geſuch fort
wider Erwarten abgelehnt werden ſo würden ſie ſich
gegswungen ſehen die ihrer Pflege überantworteten
Jrren wozu auch die zur Unterſuchung des Geiſteszu
ſtandes eingeſandten Verbrecher gehören auf freien
Fuß zu ſetzen Das Jrrenhaus von Kaſan iſt eines der
weitaus größten Rußland

Finnland erhält eigene Briefmarken
Der finniſche Senat hat den Beſchluß gefaßt daß

Finnland wieder eigene Briefmarken erhalten ſoll
Dieſe werden Finnlands Wappen den Löwen und die
Roſen enthalten Finnland hatte bereits früher ſeine
eigenen Briefmarken aber dieſe wurden im Jahre 1901
unter der Schreckensherrſchaft Bobrikows eingezogen
und durch ruſſiſche erſetzt

Jm Schützengraben Die Deckun
radezu ideal Ja ich wünſchte i
Wechſel immer eine ſolche gehabt

iſt hier doch ge
hätte für meine

Die Jungen waren ſoldatenmäßig gekleidet und
wurden von Offizieren ausgebildet Mit anderen Militär
klaſſen die in Rußland beſtanden beteiligten ſich auch die
Kownoer an der Truppenſchau die der Zar ſeinerzeit über
ſie in Petersburg abhielt Dieſe Militärklaſſen führten den
Namen Alekſejewſche Klaſſe zu Ehren des Großfürſten
Thronfolgers

Die Lehrmittel in den Schulen waren meiſtens ungenü
gend weil man keine Mittel zu ihrer Beſchaffung hatte Der
Beſtand an den notwendigen Büchern war in den meiſten
Fällen recht armſelig Eine Ausnahme bildete lediglich das
Knabengymnaſium das eine große und wertvolle Bücherei be
ſaß Jm Frühling und im Herbſt unternahm jede Schule
Ausflüge in die Umgegend der Stadt an denen ſich dann die
ganze Lehrerſchaft mit ihren Familien beteiligte Um den
Kindern die Möglichkeit zu geben Rußland kennen zu lernen
veranſtaltete der Wilnaer Lehrbezirk Schulreiſen So konnten
in einem Sommer die Kownoer Gymnaſiaſten unter Führung
ihres Ddrektors eine Fahrt nach Turkeſtan unternehmen um
dort Land und Leute kennen zu lernen Die Schüler der
oberen Klaſſen der Handelsſchule reiſten alljährlich nach War
ſchau und in die Fabrikzentren Polens um ſich an Ort und
Stelle mit dem Fabrikweſen vertraut zu machen Die Vor
ſtände der Schulen waren bemüht ihren Zöglingen kleine
Zerſtreuungen zu bieten Doch darin wurde des Guten viel
leicht zu viel getan denn außer den alljährlichen muſikaliſch
literariſchen Abenden die vor einem geladenen Publikum ſtatt
fanden wurden auch öffentliche Vorſtellungen zu wohltätigen
Zwecken gegeben Die Proben dazu raubten viel Zeit und
die Aufmerkſamkeit der Schüler vor und nach ſolchen Abenden
war ſehr geteilt ſo daß die frohen Feſte zu ſauren Wochen für
Lernende und Lehrende wurden Eine ſehr traurkhe Erſchei
nung im ruſſiſchen Schulleben bildete die hohe Zahl der
Schülerſelbſtmorde Sie nahm mit jedem Jahre in er
ſchreckender Weiſe zu Um dieſer Schülerſelbſtmord Epidemie
zu ſteuern wurden in Kowno die verſchiedenſten Maßnahmen
getroffen So veranſtaltete man in jeder Schule wiſſenſchaft
liche Vorträge um die lernende Jugend auf die ethiſchen
Werte im menſchlichen Leben hinzuweiſen und ihr Anregung
zu ſelbſtändigem Denken und Forſchen zu geben

Aus der Geſchichte des Kownoer Schullebens iſt wohl er
ſichtlich daß man auch zu ruſſiſcher Zeit großes Beſtreben
hatte das Schulweſen und die Volksbildung zu heben Wenn
das Ergebnis nicht den Wünſchen entſprach ſo lag das vor
allem an dem ganzen ruſſiſchen Syſtem das ſeinem innerſten
Weſen nach jeder Volksaufklärung und damit natürlich auch
jeder Entwicklung der Schule vielleicht zum Teil ſelbſt un
bewußt Hemmniſſe entgegenſetzte Wenn die Bewohner der
beſetzten Gebiete heute einen Vergleich ziehen zwiſchen dem
was die ruſſiſche Regierung trotz der ihr zu Gebote ſtehenden
Mittel geleiſtet hat und dem was von der deutſchen Verwal
tung in Jahresfriſt trotz Krieg und allen Widerſtänden ge
ſchaffen worden iſt werden ſie gewiß den rieſengroßen Unter
ſchied zwiſchen der deutſchen und der ruſſiſchen Schule nicht nur

Militärklaſſe

verſtehen ſondern auch zu ſchätzen wiſſen
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